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Die Sowjetflagge auf dem Reichstag - Ikone des Sieges 

 

Kennt ihr eigentlich 

dieses Bild? 

 
 Bestimmt habt ihr 

dieses Bild schon einmal 

gesehen. Ob in eurem 

Geschichtsbuch, auf T-

Shirts oder in den 

Medien. Das Bild der 

Flagge hissenden 

Soldaten auf dem 

Reichstag als Zeichen 

des Sieges, ging um die 

Welt. Doch warum 

hissten die Soldaten 

diese Flagge über einer 

völlig zerstörten Stadt? 

Um welche Stadt handelt es sich? Welche Bedeutung hatte das Bild zu seiner Zeit? Und zu 

welchem Land gehörte diese Flagge? Um diese Fragen zu beantworten, müssen wir erst einmal 

verstehen, was überhaupt passiert war.  

 

 

Was war die Sowjetunion? 

 

Und, habt ihr schon erkannt, was das für eine Flagge ist? Wenn ihr die ersten Sätze des 

Arbeitsblattes aufmerksam gelesen habt, könnt ihr diese Frage jetzt schon beantworten. Genau, 

die Flagge, die die Soldaten hissen, ist die Flagge der Sowjetunion. Diese war ein Bündnis von 

vielen Staaten im Osten Europas und Teilen Asiens. Sie erstreckte sich von China im Osten, 

Indien im Süden, bis an die Grenze Polens. Die Sowjetunion wurde von Russland aus regiert. Da 

alle Staaten in diesem Bündnis eine gemeinsame Politik verfolgten, so ähnlich wie Europa heute, 

nennt man so ein Bündnis auch Herrschaftsgebiet. Die Sowjetunion war 1945 so groß, dass sie 

das größte Herrschaftsgebiet der Menschheitsgeschichte bildete. Sie existierte bis 1990.  

  

Was ist passiert? 

Nachdem Adolf Hitler mit dem russischen Staatsoberhaupt Josef Stalin im August 1939 einen 

Nichtangriffspakt ausgehandelt hatte, begann Deutschland den 2. Weltkrieg. Man überfiel das 

benachbarte Polen. Es folgte ein beispielloser Eroberungskrieg. Deutschland eroberte mit Hilfe des 

Verbündeten Italien nahezu ganz Europa und sogar einen Teil Afrikas. Später verbündete sich 

auch Japan mit Deutschland und kämpfte am anderen Ende der Welt gegen die gemeinsamen 

Gegner. Doch erst durch den berühmten Angriff der Japaner auf Pearl Harbour trat Amerika in 
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den Krieg ein und unterstützte anschließend auch die anderen Länder Europas in ihrem Kampf 

gegen Hitler und seine Verbündeten. Diese Verwicklung der Länder aller Kontinente dieser Erde 

machte den Krieg zum Weltkrieg.  

Die Nationalsozialisten, unter der Führung Adolf Hitlers, erklärten die Weltmachtstellung 

Deutschlands und die „rassische Neuordnung“ des Kontinents zum Ziel. Es ging also nicht nur um 

einen Machtgewinn, sondern auch um eine Rassenideologie. Dies meinte die Vorstellung der 

Nationalsozialisten, dass die Völker im Norden Europas, die sogenannten Arier, wertvollere Völker 

seien, als die slawischen oder die semitischen Völker. Als Slawen bezeichneten die 

Nationalsozialisten sämtliche Völker im Osten von Europa. Die Semiten hingegen waren eigentlich 

eine kleine Gruppe aus arabischen Völkern, gemeint waren damit aber hauptsächlich die 

Anhänger der jüdischen Religion. Die Bezeichnungen waren also genauso falsch, wie unklar. 

Dennoch dienten sie zur Verbreitung eines grausamen Rassismus. Um für diese arischen Völker 

nun angeblich mehr Lebensraum zu schaffen, wurde 1941 auch der ehemals Verbündete, die 

Sowjetunion, angegriffen. Mit der Begründung durch die Rassenideologie wurden in den eroberten 

Ländern der Sowjetunion in der Folge schreckliche Verfolgungen und Massenmorde an Juden und 

anderen Minderheiten begangen. Darüber hinaus forderte der Krieg auch unter den sowjetischen 

Soldaten Millionen Opfer.  

Nach 6 Jahren Krieg hatten die Sowjetunion im Osten und die Engländer und Amerikaner im 

Westen Deutschland 1945 endgültig besiegt. Nahezu jeder russische Soldat hatte bei diesem 

grausamen Krieg Freunde oder Verwandte verloren. Umso freudiger feierten die Soldaten der 

Roten Armee den Sieg über Deutschland. Als Zeichen ihres Sieges  hissten die Soldaten die 

Flagge ihres Landes auf dem Reichstagsgebäude in Berlin. Der verheerendste Konflikt der 

gesamten Menschheitsgeschichte war beendet. Eine neue Zeit konnte beginnen. 

 

Was machte das Bild so besonders? 

Was unterscheidet denn nun dieses Bild von den vielen anderen Bildern, die im Krieg entstanden 

sind? Mit dieser Geste markierten die Soldaten der Roten Armee das Ende des zweiten 

Weltkrieges und damit auch den Sieg über das nationalsozialistische Deutschland. Die Niederlage 

des verbrecherischen Regimes bedeutete die Freiheit für den Rest der Welt. Anders als viele 

andere Kriegsfotos, war dieses Bild kein zufälliger Schnappschuss. Denn die Soldaten der Roten 

Armee hatten schon zwei Tage bevor dieses Foto entstand, den Berliner Reichstag eingenommen 

und Deutschland besiegt. Da sich dieses für die Geschichte so wichtige Ereignis aber bei Nacht 

zutrug und die Sichtverhältnisse für die Fotografen sehr schlecht waren, musste dieser wichtige 

Moment noch einmal nachgestellt werden. Es wurde eine ganze Horde von Fotografen zum 

Reichstag bestellt,  die viele Filme verknipste und die Soldaten lange posieren ließen, nur um das 

„perfekte“ Bild zu schießen! Das Foto des Fotografen Jewgeni Chaldej, das ihr hier seht, war so 

ein „perfektes“ Bild. Um die Dramaturgie des Bildes noch zu erhöhen, wurde das Foto noch 

zusätzlich bearbeitet. Man retuschierte Dinge weg und fügt schwarze Rauchwolken am Himmel 

hinzu. Ziel war es ein Bild für die Geschichtsbücher schaffen. Ein Bild, das den Sieg und die 

Standhaftigkeit der russischen Armee als Sieger über das einst so mächtige Deutschland 

eindrucksvoll veranschaulichte und sich in die Köpfe der Menschen brannte.  
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Das Motiv der Flagge hissenden Soldaten wurde so berühmt, dass es auch bei späteren Konflikten 

zum Symbol für Sieg, Eroberung und Standfestigkeit wurde. 

 

Arbeitsaufträge: 

1) Erklärt euren Mitschülern, wo und aus welchem Grund die Soldaten die Flagge hissen. 

2) Was ist das für eine Flagge und wer war die Rote Armee? 

3) Um was für eine Art von Foto handelt es sich hier? Wofür steht es sinnbildlich? 

4) Wo in dieser Ausstellungseinheit findet ihr das Motiv erneut und mit welcher 

Geschichte ist es dort verbunden? Klärt eure Mitschüler auf! 

 


